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Beilage zu Ne . 268 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , L2 November L8« S.

Deutschland.
Wien , 8 . Nov . Man schreibt der Berliner „National-

Ztg. " : Die immer wieder auftauchenden Gerüchte, daß die
, Verhandlungen mit Preußen über das Definitivum in der

Herzogthümerfrage bereits begonnen haben , sind un¬
begründet. Man wird hier jedenfalls die Eröffnungen des
Berliner Kabinets abwarten , so daß dieses die Initiative er¬
greifen muß. Im Prinzip hat man gegen die Einverleibung
der Herzogthümer in Preußen nichts einzuwenden, vorausge¬
setzt , daß letzteres sich entschließt , eine territoriale Entschädi¬
gung zu leisten . Eine Garantie des nichtdeutschen Besitzstan¬
des Oesterreichs durch Preußen wird nicht verlangt werden,
da man zu der Ueberzeugung gelangt ist , daß Preußen eine
solche nicht leisten wird, wenn es auch in Berlin nicht an ein¬
flußreichen Personen fehlt , die eine Transaktion auf dieser
Grundlage für möglich halten und befürworten. Aber diese
Partei befindet sich in so auffallender Minorität , daß ihre An¬
sichten und Bestrebungen kaum ins Gewicht fallen , und am
allerwenigsten kann sie eine Oesterreich genügende, faßbare
Garantie geben . Von einer Geldentschädigungwill man hier
aber schon darum nichts wissen , weil man den Lärm fürchtet ,
den ein derartiges Arrangement in Europa machen würde.
Zudem hat man sich , als es sich um Lauenburg handelte, alle
Mühe gegeben , den Beweis zu liefern, daß daraus keine Weite¬
pep Konsequenzennamentlich in Bezug auf Vcnezien gezogen
werden dürfen, und hierbei ausdrücklich bemerkt , daß selbst
zwischen Lauenhurg und Holstein ein gewaltiger Unterschied sei.
Es bleibt demnach nur die territoriale Entschädigung. Be-
harrtman hier au ,

einer
Transaktion, so läßt sich nicht absehen , wann sie zu Stande
kommen soll ; denn daß Preußen darauf nicht eingehen wird,
ist klar . Auch dazu wird es sich kaum herbeilassen, dem m
Wien aufgestellten Grundsätze bcizutreten, daß , wie auch im-
mer die Herzogthümerfragegelöst werden mag , die Machtstel-
lung der beiden Großmächtein Deutschland nicht alterirt wer¬
den darf, so daß ein Machtzuwachs Preußens auch einen sol¬
chen für Oesterreich zur Folge haben müßte. Sie sehen dem¬
nach , daß man von einer Lösung noch ziemlich weit entfernt ist.

Schweiz.
Ber «, 9. Nov . Der Nationalrath verwarf in seiner

heutigen Sitzung den Antrag von Or . Zoos , alle Schweizer,
welche Sklaven kaufen , halten oder verkaufen, des Bürger¬
rechts verlustig zu erklären , den Antrag von Großrathsmit¬
gliedern von Neuenburg, das Primar- Schulwesen in der
Schweiz obligatorisch und unentgeltlich zu machen , endlich den
von der Kommission aufgenommenen Antrag der „ Helvetia " ,die Strafe der Kantonsverweisung als unzulässig zu erklären.Der letztere Antrag wurde mit 47 gegen 37 Stimmen ver¬
worfen.

Der Ständerath hat den Art. 29, Regelung des Bank-
noten-Wesens durch die Bundesgesetzgebung, gestrichen . Ein
Antrag Hermann's , betreffend Modifikation des Postwesens ,wurde abgelehnt.

Der Große Rath vonLuzern hat am 8 . d. mit 62 gegen33 Stimmen eine Subvention von einer Million , statt l '/zMilk, für die Go tthard b ah n ausgesprochen, mit 59 gegen29 Stimmen das Veto beseitigt , mit großer Mehrheit für die
Entlebucher Bahn eine grundsätzliche Zusicherung für Bethei¬
ligung erklärt , und schließlich unter Namensaufruf mit 67
gegen 28 Stimmen das ganze Dekret angenommen.

Vermischte Nachrichten .
- Prag , 5. Nov. Nach der , D . Allg. Ztg ." hat heute die

Einweihung der evangelischen Salvatorkirche stattgefunden .
Dieselbe ist eine der ältesten Kirchen unserer Stadt . Andreas Frhr .
v . Schlik erbaute sie 1614 ; doch schon sieben Jahre darauf , als die
Schlacht am Weißen Berg geschlagen wurde und das Haupt ihres
Erbauers am Altstädter Ringplatz fiel , wurde sie in ein katholische «
GotteShauS UMgewandelt und den Paulaner « übergeben. In dieser
Gestalt verblieb sie , bis Kaiser Joseph sie schließen ließ. Erst heute
wird sie ihrer ursprünglichen Bestimmung wiedergegeben ; es bedurfte
dritthalbhundert Jahre , bj» er den Protestanten Prags vergönnt war ,
ein eigene ? würdiges Gotteshaus zu besitzen,

rv. Mannheim , 9 . Nov. (Kursbericht der Mannhei¬
me r B d r s e.) Weizen, eff . hies. Gegend200 Zollpfd. 10 fl. 45 bis 11 fl .
11 fl. 15 P . , ungarischer 10 fl. SOG ., 10 fl. 45 P . , auf Lieferung per

März 11 fl. P ., auf Lieferung per Mai 11 fl . 15 P .— Roggen, eff.8 fl. 12 G . , 8 fl. 20 P ., auf Liefer . per April 8 fl. 30 P . — Gerste,-ff . hies . Gegend 8 fl. 30- 45 G .. 9 fl. P . . fränkische 3 fl . 30 P .,
württembergische 8 fl. 15 G. , 8 fl. 36 P . , Pfälzer I . 8 st . 45 G .,9 fl. P . - Hafer , eff . neuer, 100 Zollpfd. 3 fl. 45 G . , 3 fl . 50 P . -
Kernen , eff. 200Zollpfd . 11 fl. P . — Oelsamen, hierländ. Koblreps 26 fl. P .- Bohnen 14 fl. G. , 15 fl . P . - Linsen 15 fl. bis 25 fl. P . - Wicken 10 fl. P .- Kleesamen, deutscher1 . 27fl . 30G .,28sl . P ., Luzerner25sl . G . bi« 2kfl .
P . , Esparsette 8 fl. 30 P . - Oel : 100 Zollpfd. (mit Faß) , Leinöl, eff.
Inland in Parthien 24 fl. 45 G., 25 fl . P .. faßweise 25 fl . 30P . rRüböl , eff . Inland , faßweise 29 fl. 45 G . , 30 fl. — P . , in Parth .
29fl . 45P ., - fl . - G . - Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl, Nr . 0
10 fl . 30 G . , 11 fl . P ., Nr . 1 9 fl. 15 P ., Nr. 2 8 fl . 15 P ., Nr . S
6 fl . — G ., 6 fl. 15 P . , Nr . 4 4 fl. 45 P ., norddeutsche » im Ver¬
hältnis billiger , sächsisches Nr. 1 7 fl. 30 P . ; Roggenmehl Nr . 0
und 1 , Stettiner 6 fl. 15 P . - Branntwein , eff. (50 »/ , n . Tr .),
trans ., ( 150 Lit.) 17 fl . P . - Sprit , 90°/», trans . 36 fl. bi» 40 fl.
P . — Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität 27 fl. 45 G .,28 fl. — P .

Weizen und Roggen in fester Haltung zu unveränderten Preisen .
In Gerste wurden den Inhabern höhere Forderungen bewilligt , und
fand ein belangreicher Umsatz statt. Mehl bester gefragt und preis¬
haltend .

^
Rüböl eff . verkehrte bei steigenden Preisen nur in kleinen

Posten für den nächsten Bedarf . Leinöl unverändert . Petroleum folgtim Preise den höheren Nvtirungen an dm Seeplätzen bet starker Frageund äußerst geringen Vorräthen am Platze.

Karlsruhe , 11 . Nov. Auf dem hiesigen Fruchtmarkt am 8. No»,wurden zu Mrttelpreisen verkauft .- 5935 Pfund Haber, per 100 Pfund3 fl. 40 kr. Eingestellt wurden 2600 Pid . Durchschnittspreise von
Mehl per 150 Pfund : Kunstmehl Nr . O 14 fl. 15 kr. ; Schwing¬
mehl Nr . 0 13 fl . 30 kr. ; Mehl in drei Sorten 10 fl. 45 kr.In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . 13.062 Pfd . Mehl .

Emgeführt wurden vom 2. bis 8 . Nov. . . . 158 .359 Pfd . Mehl .
^ 171,421 Pfd . Mehl .Davon verkauft : . . . . 136 .641 Pfd . Mehl .
Blieben ausgestellt . : . . . 34,780 Pfd . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur:
Vr . I . Herrn. Kroenlein .

z .a.380. Wer « heim .

Tauberthal-Bahn.
Maurer - und Steinhauer -Baliere .

Vier Maurer - und Steinhauer -Baliere finden so¬
gleich und , bei gutem Verhalten , auf die Dauer des
EisenbahnbaueS bei uns Beschäftigung, gegen eine
TageSgebÜhr bis zu 2 fl.

Gesuche , mit Angabe der bisherigen Beschäftigung
nebst Zeugnissen, sind möglichst bald portofrei anher
einzusenden.

Werlheim, den 8. November 1865.
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektion .

Helbing .

Z.b .438. Mannheim .

Europäischer Hof.
Grotze Fahrnitz - Ber¬

steigerung.
ag des Eigenthümers , HerrIm Auftrag des Eigenthümers , Herrn Wilh . Hil¬

leng ah , werden wegen Wegzug im Laale des oben¬
genannten Gasthofes dahier

Montag den 13 . d . M . , Nachm . 2 Uhr ,
und Dienstag den 14 . , Vorm . 9 und Nachm .

2 Uhr ,
eine vollständige Kücheneinrichtung in Kupfer - und
Messing- Geschirr,c . , Gegenstände von Lhristosle ,
als : Kaffee - , Milch « und Siahmkannr« , Theemaschi-
»e», Huilirrs , Zuckerdosen, Leuchter, letztere auch in
Messing , verschiedenes Porzellan , als : Waschtifch -
aaruitüreu , Speise - Serviles , Teller , Crystall - und
Glaswaare «, bestehend m Kelch - , Stengel - u . Trink¬
gläsern , Tafelbestecke rc ., sodann

Mittwoch den 15 . d . M . , Vorm . 9 Uhr ,
und die folgende Tage :

circa 40 vollständig aufgernstrte Bette» , theils mit
Roßhaar -, theils mit Seegras - und Stahlmatrahen ,
wollene und Piqnedecke«, eine Parthie große Vor¬
hänge mit und ohne Gaterim , Bett » und Tischvor-
lagcn , Bodenteppiche rc . ; sodann

Montag den 20 . d . M . , Nachm . 2 Uhr ,
und die folgenden Tage je Vorm . 9 und Nachm. 2 Uhr

anfangend :
eine große Parthie Renblrs in Nußbaum , bestehend in
ca . 40 Bettladen mit und ohne Rost , mehrere Secre -
tairs , Chiffonniers , Wasch - und Nachttische , mehrere
SophaS mit gepvtiierten Stuhle » in Roßhaar , eine
Parlbie Rohr - und geflochtene Stühle » mehrere tan -
nene Kleider - und Weißzeugschränke und sonstiger
HauSralh durch den Unterzerchneien freiwillig gegen
gleich baare Zahlung versteigert werden.

Mannheim , den 3 . November 1865.
ScharpF,

Waisenrichter.
Z . b .456 . Graben .

Liegenschafts -Versteige¬
rung.

Die den Bürger Johann Friedr . Süß sammiver -
bindlichen Eheleuten in Graben zugehörigen, in hie¬
siger Gemarkung gelegenen Liegenschaften , bestehend in

1 .
Einer einstöckigen Behausung- sammt Scheuer, Stal¬

lung , Schweinställm rc. und Garten .

1 Viertel 33 Ruthen 21 Fuß Bellenbaumacker.
3.

26 Ruthen Neuen Kreuzenwiescn.
4.

17 Ruthen Ruthenacker.
5.

12 Ruthen Scegartm .

6.
63 Ruthen 26 Fuß Acker im Kalbenfeld,

7.
89 Ruthen 9 Schuh Acker in den neuen Kreuzm-

liesen, II . Abth.
^

1 Viertel 34 Ruthen 31 Schuh Bellenbaumacker.
9.

1 Viertel 5 Ruthen 69 Fuß Viehwegacker ,
10.

62 Ruthen 65 Fuß Acker in dm Meßlesäckern .
11 .

3 Viertel 55 Ruthen 71 Fuß Geißbrückenacker .
12.

1 Viertel 31 Ruthen 1 Fuß Hofacker, 11. Abth.
13.

92 Ruthen 48 Fuß Rüthleacker.
14 .

26 Ruthen 42 Fuß Bildgarten .
1^«

66 Ruthen 6 Fuß Wingertacker.

1 Viertel 46 Ruthen 42 Fuß Acker in den Mittel -
ckern.

17.
72 Ruthen 66 Fuß Ruthenacker.

18.
1 Viertel 12 Ruthen Heßlichacker.

1 Viertel 46 Ruthen 42 Fuß Stückenacker .
Im Ganzen angeschlagen zu 4400 fl .

werdm auf Vollstreckungsverfügung
Mittwoch den 29 . Novbr . l . I . ,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Rathhaus in Graben der öffentlichenVersteigerung
ausgesetzt , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der An¬
schlag erlöst wird .

Graben , den 23. Oktober 1865.
Der großh. Vollstreckungsbeamte:

Süß .

Z .b.541. Weingarten .

Liegenschafts-Verstei¬
gerung.

In Folge richterlicherVerfügung werden dem Franz
Hill in Weingarten am

Montag den 4 . Dezember ,
Nachmittag« 2 Uhr ,

im Raihhause daselbst die nachverzeichneten Liegen¬
schaften öffentlich versteigert und endgiltig zugeschla¬
gen , wenn der Schätzungpreis oder darüber geboten
wird .

Weingarter Gemarkung :
1 ) Ein einstöckiges Wohnhaus sammt Scheuer unö

Stall unter einem Dach in der Paulusgasse ,
neben Georg Utz und Christian Link . Anschlag

900 fl.
2) 62>/2 Ruthen Wiesen hinten am Hau«, im Gro -

ßenacker , neben denselben von Nr . 1. Anschlag
150 fl,3) 1 Viertel 10 Ruthen Acker im Husarenbuckek

oder Quellberg , nedm Rain und Franz Streit .
Anschlag . .- 60 fl,

4) 1 Viertel 4V, Ruthen Acker ans dem Bild , neben
Joh . Kaufmann und Rain . Anschlag 40 fl .

5) 81 Ruthen 12 FußAcker im Weier, neben Engel¬
hard Werner und Karl Martin . Anschlag 125 fl.

6) 28 Ruthen l8 Fuß Acker im Grohmcn , neben
Peter Herb. Anschlag . . . . . . 40 fl .

Dies zur Ankündigung an den unbekannt wo ab¬
wesenden Schuldner .

Durlach , den 8. November 1865. »
Der Vollstreckungsbeamte:

Seufrrt , Notar .

Z .a.165 . Oberweier .
Liegcnschaftsver -

steigerung.
Am Montag den

27 . November d. I -,
Nachmittags 2Uhr ,

kaffen die Erben des verstorbenen Müllers Michael
Zipf dahier aus dem RathhauS nachstehende Liegen¬
schaften auf sechs gleiche Jahrestermine zu Eigenthum
öffentlich versteigern:

1 .
Eine Behausung mit einer Mahlmühle ,

mit zwei Mahlgängen und einer Gersten-
rolle, Scheuer, Stallung und Trotte , 189
Ruthen Hosraithe und 56 Ruthen GcmüS -
garten .

Wiesen, 1 Morgen 256 Ruthen ,
do. 1 , 168 ,

Ackerland , — 340 »
do . — 341 »

neben dem Gcmeiudegut , geschätzt zu . . 8000 fl.
2.

!« >> > >« ,TUNT

61 Ruthen Reben auf dem Sternenberg ,
neben Landolin Kurda und Mathias Mieth ,
geschätzt zu . . . .

^
. 150 fl.

61 Ruthen Reben am Bildstöckle , neben
Karl Lauer und Fridolin Eiscnbeis , ge¬
schätzt zu .

^
. 130 fl.

60 Ruthen Reben auf dem Staufenberg ,
nebenJohannes Hechler und Philipp Späth ,
geschätzt zu . 130 fl.

5.
140 Ruthen Reben ans dem RaSbug ,

neben Lukas Meßbach und Vetter Michael,
geschätzt zu . 280 fl .

171 Ruthen Acker auf dem Kronert , neben
sich selbst und Heinrich Cromer Witlwe , ge¬
schätzt zu .

7.
330 fl.

218 Ruthen Acker , ebenfalls auf dem
Kronert , neben sich selbst und Anton Geiger
Wittwe , geschätzt zu . . - 240 fl.

Anschlag 9310 fl.
Die näheren Bedingungen werden vor der Steige¬

rung bekannt gemacht.
Oberweier, den 30 . Oktober 1865 .

Eiseubeis , Bürgermflr .
Z.a .329 . Karlsruhe .

Die Lieferung des Bedarfs an Wein für die Kranken
des hiesigen Mrlitärhospitals im Jahr 1866 wird im
SoumisflonSweg« begeben .

Diejenigen , welche diese Lieferung übernehmen
wollen , werden hiermit eingeladen » die Bedingungen
auf großh. Garnisonsbureau oder bei Unterzeichneter
Stelle einzusehen und ihre Soumisfionen schriftlich ,
verschlossen, und mit der Aufschrift :

» Weinlieferung '
versehen , nebst den veistegelten Weinproben längsten-

Donnerstag den 16 . November d. I . ,
Nachmittag « 3 Uhr ,

bei großherzoglicherGarnisonskommandantschatt ein-
zureichen , woselbst zu erwähnter Stunde die Eröffnung
der Soumisstonen , sowie die Prüfung der Wemprobcn
statlfindet.

Karlsruhe , den 7. November 1865 .
Verwalt ung de» großh . Militär -Hospitals .

Z .a .387l
^

Nr . 693 . Lahr . ( Holzversteige -
rung .) In diesseitigem Domänenwald Hohwald lU 6
werden öffentlich am

Montag best 20 . l. M .
versteigert :

23 Buchen- und 10 Tannenstämme, zu 1407 C.Fuß ,
46V« Klstr . buchene» Scheitholz , I V« Klstr . tanneneS
Scheitholz, 164'/« Klstr. buchenes Prügelholz , 1 Klstr .
tanneneS Prügelhvlz , 8150 buchene und 475 tannene
NormalweUen.

Die Zusammenkunft ist in der Krone in Reichenbach,
Morgens 9 Uhr.

Lahr, den 8. November 1865.
Großh. bad. BesirkSforfiei .

Will .
Z a.358. Freiburg . ( Waldvcrkauf .) Da

auf die in der Gemarkung Hinterstraß liegenden, dem
Verkaufe auSgesetzten 3 Domäncnwaldparzellen Reh¬
berger Schächte , WirthSwäldeleund Schlagwald , einen
Flächengehalt von 46 Morgen 72 Ruthen umfassend,
wiederbolt Nachgebote geschehen find , so sollen d ' tse
Waldstücke einer nochmaligen Versteigerung ausgesetzt
werden , und ladet man die Liebhaber ein,
Freitag den17 . d . M . , Vormittag » 10 Uhr ,
auf diesseitigem Geschäftszimmer (Spitalstraße Nr . 7)
sich einzufindcn.

Freiburg , den 6. November 1865.
Großh . bad . Bezirksforstei .

Fischer .
Z .a.409. Nrr 1452. Villingen . (Urtheil .)

In Sachen der Ehefrau des Simon Lehmann , Grr -
trude, geb. Weißer , von Langenschiltach , Kl ., gegen
diesen ihren Ehemann Simon Lehmann daselbst,
Bekl . , Vermögensabsonderungbetr. , wurde heute durch
Urtheil zu Recht erkannt :

ES sei da « Vermögen der Klägerin von dem
de « Beklagten abzusondern , und habe Letzterer
die Kosten zu tragen. B . R . W.

Dies wird in Gemäßheit 8 1059 d. P .O . andurch
öffentlich bekannt gemacht .

Villingen, den 3l . Oktober 1865.
Großh . bad. KrciSgericht .

Junghanns .
Aman ».

Z .a .323. Nr . 2744. Civ.Kammer. Lörrach .
( Bekanntmachung .) D >e Ehefrau des Heinrich
Gm elin von Hügelheim, Maria Anna , geh . Klau »
ser , hat durch Herrn Rechtsanwalt Schmidt in
Freiburg gegen ihren Ehemann unterm 28. v . M . eine
Klage aus Vermögensabsonderung erhoben. Hierauf
ist Ladung versügt und Tagfahrt angeordnet auf Don¬
nerstag den 11 . Januar 1866 , Vorm . 9llhr .
Dies wird zur Kenntnißnahmc der Gläubiger des Be¬
klagten öffentlich bekannt gemacht . Lörrach, den 2 . No¬
vember1865. Großh. bad . Kreisgericht. K. v. Stoes -
ser . Waag .

Z. a. 320. R .Nr . 3319. Eivil -Kammer . Wald «-
hul . ( Bekanntmachung . ) Dir Ehefrau de»
Peter Huber von Schachen , Maria , geb. Eckert ,
hat gegen ihren Ehemann eine VermögenSabsonde-
rungsklage erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist Tagfahrt auf die am

Samstag den 16 . Dezember d. I .»
Vorm . V,9 llhr ,

stattfindend« Gerichtssitzung anberaumt ; wa » zur
Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt gemacht wird .

Waldshnt , den 3 . November 1865.
Grvßh. bad . Kreisgericht.

Schneider .
Hofmann .

Z.a .356. Nr . 2534. Civilkammer. Freiburg .
(Versäumungserkenntniß .) In Sachen der
Ehefrau de« Peter Hafner , Amalie , geb. Hunn ,
Klägerin , gegen ihren Ehemann, Beklag.en, Bermö -
gensabsonderung betr., wird erkannt :

ES sei die zwischen Peter Hafner und seiner
Ehefrau bestandene Gütergemeinschaft für auf¬
gelöst zu erklären , da« Vermögen der Ehefrau



von jenem des Ebemarrne« abzusondern, und
der Letztere habe sSmmtlicheKosten zu tragen .

V . R . W.
lties wird zur Kennlnißnahme der Gläubiger be¬

kannt gemacht .
Fceiburg , den 30. Oktober 1865.

Großh . Kreis - und Hofgericht.
Hildebrandt .

Fromherz .
Z .a.391. Nr . 2189. Offenburg . ( Verwei -

sungSdeschlutz .)
I . A , S .

gegen
Konstantin Baumann von Som¬
mers , ied , kdnigl. württembergischen
OberamtS Wangen ,

wegen Diebstahls,
wird auf den Antrag der großh. Staatsanwaltschaft
erkannt :

Konstantin Baumann , 26 Jahre alt , lediger'

llbrenmacker von Sommersried , kdnigl. württcmber -
gilchen OberamtS Wangen , z . Zt . auf flüchtigem
Fuß ,

durch Urtheil des kdnigl. württembergischen
OberamtSgerickts Ravensburg vom 29 . Oktober
1858 , wegen erschwerten Diebstahl« ;

durch Urtheil des Kriminalsenats deS kdnigl.
württembergischen Gerichtshof« für den Donau¬
kreis vom 9 , Avril 1861 , wegen fortgesetzter ,
den erste» Rückfall in ein gleichartiges Verbre¬
chen begründender Unterschlagung;

dui ch Urtbeil deS großb. HofgerichtS des Mit -
telrheinkreise« vom 3 . November 1862 weDM
fortgesetzten Diebstahls , zugleich ersten Rucks,Hs
in den Diebstahl und zweiten Rückfalls in ein
gleichartiges Verbrechen ;

durch Urtheil de « Kre,SgerichtS der fünf Dör¬
fer in Zingers im Kanton Graubünden vom 23.
Mai 1864 wegen emfacken Diebstahl«, und

durch Urtheil des kdnigl. württemd . Ober-
amtsgerichls Wangen vom 5. Juli 1864, wegen
fortgesetzten , den ersten Rückfall in ein gleichar¬
tiges Vergehen bildender Unterschlagung bestraft,

welche Urthcile dem Angeklagten sämmtlich eröffnet
worden sind,

fei unter der Anschuldigung:
daß er in der Zeit vom Mai bis 16. August

d. I ., während welcher Zeit er in dem Hause deS
UhrcnmacberS Oskar Biecheler von Offenburg
als Gehilfe beschäftigt war , seinem Dienstherrn,
der die gerichtliche Verfolgung desselben begehrte ,
zwei silberne Kaffeelöffel , im Werth von 5 fl.
36 kr. , eine silberne Ankeruhr , im Werth von
16 fl . , eine elektrische Uhr, im Werth von 2 fl . ,

' und eine silberne Kette mit goldenem Schieber,
im Werth von 5 fl . 80 kr. , in der Absicht ent¬
wendete , um sich damit einen unrechtmäßigen
Gewinn zu verschaffen , —

auf Grund der 88 376 , 378, 384 Z . 2 , 391 , 180 ,
183 ff . St . G .B . . der 88 205 Ziff. 5 u . 207 St .P .O . ,
8 26 Ziff. U der Gerichtsverfassung wegen in fort¬
gesetzter Tbat verübten dritten Diebstahls , zugleich
wegen fün ' ten Rückfalls in ein gleichartiges Verbre¬
chen in Anklagestand zu versetzen und vor die Straf¬
kammer de « großh . Kreis - und HofgerichtS Offen¬
burg zur Aburtheilunz zu v -rweis.v .
Die« wird dem Angeklagten mit dem Anhänge be -

kannr gemacht , daß er sich 14 Tage vor der anberaumt
werdenden Hauvtverhandlung bei dem UntersuchungS-
gerickk, großh. Amtsgericht Offenburg , zu stellen habe .

Offendurg, den 30 . Oktober 1865.
Großh . KrelS- und Hofgericht.
Rath « - und Anklagekammer.

B o h m.
Schröder .

Z .a .322. Nr . 2192 . Offenburg . ( Verwei -
furrgSbeschluß .)

I . A. S .
gegen

Christian Müller von Friesenheim,
wegen Betrug «,

wird auf den Antrag der großh. Staatsanwaltschaft
erkannt :

Christian Müller von Friesenheim , 18 Jahre
alt , lediger Glasergesell. z . Z. aus flüchtigem Fuße,
fei unter der Anschuld gung :

daß er sich nach seiner bei Glaser Müller in
Oberweier ei folgten Dienstentlassung am 18.
Juli d . I . zu Glaser Friedrich Buhler in Nvn -
nenweier begab und diesen aus gewinnsüchtiger
A ' sickl durch arglistige Entstellung der Wahr¬
heit n»ss ntlich zur Uederlassung einer ihm durch
Glaser Johann Müller von Oberweier leih¬
weise anve , trauten , zu 30 bis 33 fl . gerichtlich
geschätzten Bleizugmaschine verleitete —

wegen Betrugs aus Gewinnsucht in obigem Werth -
deiroge , aus Grund des 8 450 St .G .B . , sowie des
8 26 > Gerichtsverfassung und 88 205 Ziff. 5 und
207 St . P .O . in Anklagestand zu versetzen und zur
Aburlhettung vor die Strafkammer de« großh.
Kreis - und HofgerichtS Offondurg zu verweisen.
Die« wird dem Angeklagten mit dem Anhänge be¬

kannt gemacht, daß er sich 14 Tage vor der anbcraumt
werdenden Hauvtverhandlung bei dem UntersuchungS-
aericht, großh. Amtsgericht Lahr, zu stellen habe.

Offendurg , den 30 . Oktober 1865.
Großh . Kreis - und Hofgericht,
RathS - und Anklagekammer.

B o h m.
Schröder .

Z .b.483 . Nr . 13,606. Rastatt . ( Oesferrt -
liche Vorladung . ) In Sachen de« Leinwand-
Händlers Joseph Blechner dah er , Bevollmächliglen
se nes Schwiegervaters Ludwig Huber , gegen den in
Amerika abwesenden Ludwig Burg von hier hat der
ktägerischc Bevollmächtigte Klage dahier erhoben:

Am 13. Februar 1836 haben die Erden de«
verftorb. nen Cairurgen Änion Burg dem Voll-
machlg' dcr deS Kläger « drei Viertel 20 Ru hen
Acker im Odermünchfeld um 116 fl. verkauft,
und es sei der Kaufvertrag ins Grundbuch
Theil 16, Nr . 82, Seite 2256 eingetragen wor¬
den . Da nun der obige Kaufpreis schon längst
bezahlt sei , so bittet der Kläger , daß di« Til¬
gung de « KauflchillingS in dem erwähnten
Kauibucheintrage vorgemerkt werde .

Hieraus ergeht
Beschluß :

Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung aus
Montag den 11 . Dezember d. I . ,

Vormittag « 10 Uhr ,
angeordnet , wozu der Beklagte unter dem Androhen
vorgeladen werde , daß bei seinem Ausbleiben die in
der Klage behaupteten Thatsachcn als zugestandcn an¬
genommen, der Beklagte mit feinen Einreden ausge¬

schlossen, und nach dem Begehren der Klage erkannt
würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben, einen am
Orte des Gerichts wohnendm Gewalthaber auszustel¬
len, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihm selbst zugestell worden wären , an dem Sitzungs¬
orte de« Gericht« angeschlagen werden sollen .

Rastatt , den 30 . Oktober 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .
Z .b .493 . Nr . 13,144 . Rastatt . ( Oeffent -

liche Vorladung . ) I . S . des Josef Fritsch
und seiner Ehefrau von Rastatt gegen den in Amerika
abwesendenZiegler Johann Beiter von Elchesheim
wurde heute folgende Klage erhoben :

Am 15. September 1859 habe seine Ehefrau
um 400 fl. ein Haus nebst Hosraithe von den
Erben des Johann Baptist Riedel gekauft. —
Aus diesem Hause ruhe ein richterliches Pfand¬
recht vom 7 . Oktober 1852 zu Gunsten des Zieg¬
ler« Johann Beiter von ElcheShcim für eine
Forderung an den Miterben Josef Riedel , im
Bcirag von 19 fl . 39 kr. nebst Zinsen vom 24.
Juni 1852, indem er gegen diesen ein Liquidcr-
kenntniß aus fäminiliche Liegenschaften des
Schuldners ins Psandduch Theil 16 , Nr . 524,
Seile 253 t , habe einlragen lassen . Da die
Schuld schon längst bezahlt sei , so bitten die
kläg. Eheleute um Strich jene« Eintrag «.

Hierauf ergeht
Beschluß .

Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf
Samstag den 23 . Dezember d. I . ,

Vorm . 9 Uhr ,
angeordnet, wozu beide Theile vorgeladen werden, der
Beklagte unter dem Androhen, daß im Fall seines
Nichterscheinens die Klagthatsachen als zugcstanden
angenommen , er mit feinen Einreden ausgeschlossen
uno dem Klagbegehren gemäß werde erkannt werden.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben, einen am
Sitze des Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzustel¬
len , widrigenfalls alle weitern Verfügungen und Er¬
kenntnissemit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm
selbst zugestellt worden wären , an dem Sitzungsorte de«
Gericht« angeschlagenwerden sollen.

Rastatt , den 2. November 1865.
Großh. bad. Amtsgericht.

Reich .
Z .b . 509. Nr . 14,028. Engen . ( Aufforde¬

rung . ) Alle Diejenigen , welche in Beziehung auf
dre im Besitze der Gemeinde Ebringen befindlichen L e-
genfchasten , nämlich : 1) 12 Morg . 1 Vlg. 108 Ru¬
then theil« Wiesen, therls Kramländer , Urbar - Nr .
1498 ; 2) 8 Moigen Ackerfeld und Ländereien , llrdar -
Nr . 344 ; 3) 1 Morgen 90 Ruthen Wiesen, Urbar -
Nr . 72 ; 4) 18 Ruthen Acker , Ul bar - Nr . 76 ; 5) 3
Morgen Wiesen , Urbar - Nr . 1496 und 1497 ; 6) 2
Morgen Acker , Urbar -Nr . 621 ; 7 ) 163 Moigen Wald ,
Urbar -Nr . 623 , Ansprüche zu haben glauben , werben
aus Antrag der Vertreter genannter Gemeinde andurch
aufgesordert, jene innerhalb 8 Wochen dahier gel¬
lend zu machen , widrigen« für dieselben im Verhältnisse
zu einem neuen Erwerber lehenrechlltche oder fibel -
kommissarische Anspiüche, oder dingliche Rechte , z . B .
Eigenthumsrcchle, UnlcrpfandSrcchte, Tienstdarkelts -
odcr ErbdienftbarkeilSanspiüche u . s. w. , verloren
gehen . Engen , den 2 . November 1865 . Großh . bad.
Amtsgericht. Heil .

Z .b.500. Nr . 14,631 . Offenburg . ( Schul -
denliquidation . ) Gegen Glaser Gottfried Huber
von hier haben wir Gant erkannt, und cs wuo nun¬
mehr zum Richtigstellunge- und VorzugSversahrenTag -
sahrt anberaumi auf

Donnerstag den 23 . November d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus wa« im¬
mer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmass «
machen wollen, aufgesordert , solche in derangesetzlen
Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich ober mündlich, anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - ober Unlerpsandsrechte zu bezeich¬
nen, sowie rhrc Beweisulkunden vorzulegcn, oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzulrcien .

In derselben Tagsahrt wird ein Masjepstegcr und ein
GtäubigerauSschuß ernannt , und ein Borg - oder Nach-
laßvergleich verjucht werden, und e« werben in Bezug
auf Borgvergleicke und Ernennung des Maffepflegers
und GläubigcrausschusseSdie Nicht« scheinenden ms der
Mehrheit der Elschiencncnbenrelend angesehenwerben.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagtahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empsang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wer wenn
sie der Pari « eröffnet wären , nur an dem Litzungsorle
de « Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
im Ausland « wohnenden Gläubigern , deren Ausent-
haltsoit bekannt ist , durch die Post zugesendet würden.

Offenburg , den 3. November 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .
Z .b .523. Nr . 13,226. Rastatt . ( Schulden ,

liquidation . ) Gegen Johann Klein Willwe
von Durmersheim ist Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellung«- und VorzugSversahren auf

Mittwoch den 22 . November 1865 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger AmlSkanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus wa« immer für einem Grunde
Ansprüche an die Piaffe zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs- oder Untcrpfandsrechte, welche sie gellend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung deS Beweise « mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach-
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -
vergleich« und Ernennung deS Maffepflegers und Gläu -
bigcrausschusjcs die Nichterscheinen »« ! als der Mehr¬
heit der Erschienenen deilretend angesehen werden.

Zugleich wird den >m Auslande wohnenden Gläu¬
bigern ausgegeden , bis zur lllquidationSiagfahrt oder
spätesten « in derselben -um Empfang aller Einhändi¬
gungen, welche nach dem Gesetze der Parthie selbst
oder in deren wirklichem Wohnsitz geschehen sollen , einen
im Jnlande wohnenbcn Gewalthaber namhaft zu ma¬
chen , widrigenfalls die Zustellung lediglich durch Zu¬
sendung aus »er Post bewirkt, und die Behändigung

mit der Auflieferung an die Post al« vollzogen ange¬
sehen würde .

Rastatt , den 4 . November 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stein .
Z .K501 . Nr . 19.324 . Mosbach . ( Schulden -

liquidation . ) Gegen die Verlafsenschast deS Schu¬
ster« Georg Adam Heuß von Haßmersheim haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtigstel¬
lung «- und VorzugSversahren Tagsahrt anberaumb auf
Donnerstag den 23 . d. M . , Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was im¬
mer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen, aufgesordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung de « Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
ihre etwaigen Vorzugs - oder Unlerpsandsrechte zu be¬
zeichnen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis durch andere Beweismittel anzulrelen .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffepflegerund ein
GtäubigerauSschuß ernannt und ein Borg - oder Nach-
laßvergleich verjucht werden , und e« sollen in Bezug
aus Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfleger«
und Gläubigerausschusses die Nichlerscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Taafahrt «inen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Fall aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst gesche¬
hen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfüaungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
der Partei eröffnet wären , nur an dem SitzringSort
d -S Gerichts angeschlagen, beziehungsweise denjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesenj ^ t würden.
Mosbach , den 4 . November 1865 . Großh . bad.
Amtsgericht. Rauch .

Z .b.439 . Triberg . ( Erbvorladung . ) Aron
Kuß , geboren den 30. Juni 1810 , ist zur Erbschaft
seines Vaters Matthäus Kuß , WiltwerS , Bürgers
und Privat « von Furtwangen , berufen ; da aber sein
Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird er hindurch zu
der VermögenSausnahme und den TheilungSveihand -
lungen mit dem Bemerken vorgeladen, daß, wenn er

innerhalb drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft lediglich Denen werde zu-
getheilt werden, denen sie zukäme , wenn der Vorgela-
dcne zur Zeit deS Erbanfalls gar nicht mehr gelebt hätte .

Triberg , den 31 . Oktober 1865.
Der großh. Notar

Zimmermann .
Z .b.487. Nr . 26 .038 . Freiburg . ( Urtheil

und Fahndung .) I . U. S . gegen Maria Anna
Griesbaum von Dörlinbach , wegen Unterschlagung,
wird auf gepflogene Haupiverhandlung durch

Urtheil
zu Recht erkannt :

Es sei die Angeklagte Maria Anna Gries -
bäum von Dörlinbach der Unterschlagung, im
Betrag von 18fl . 20kr . , zum Nachiheil ihrer
Dienstherrschaft, der Kaufmann Rahm 'schen
Eheleute dahier , für schuldig zu erklären, und
deßhalb in eine AmlSgefängnißstrafe von 14 Ta¬
gen , sowie zur Tragung der Untersuchung« - und
SlroserstehungSkvsten zu veruriheilen .

Zugleich wird die Angeklagte für schuldig er¬
klär , dem Kaufmann Rahm die unterschlage¬
nen Bcliäge mit 18 fl. 20 kr. binnen 14
Tagen bei Zwangsvermeiden zu ersetzen, so¬
weit solche nicht bereits durch die zu Eerichtshan -
den genommenen 7 fl . 40 kr. und durch die von
de , selben bczahlien 20 kr. und 2 fl. 44 kr. ge¬
deckt sind .

V. R . W.
Vorstehende« Urlhe l wild der an unbekannten Or¬

ten abwesenden Veiurlheillen hiermit an ElöfsnungS-
statt bekannt gemacht.

Zugleich bitten wir um Fahndung auf die Anna
Griesbaum und um Ablieferung derselben imBe -
lretungSfall .

Freidurg , den 2. November 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r L f f.
vckt . Gagel , b. Pfhr .

Z .b.489. Nr . 26,034 . Freiburg . (Urtheil .)
I . U. S . gegen Jakob Hummel von Jbringen ,
wegen Diebstahls , wurde auf gepflogene Hauplver -
haudlung durch

Urtheil
zu Recht erkannt :

ES fei der Angeschuldigte Jakob Hummel
von -Jhringen der Entwendung einer zu 3 fl.
30 kr. geschätzten Uhr zum Nachtheil de« Wil¬
helm Gutknecht von Jhringen , sowie eine «
zu 24 kr . geschätzten Sense, ,korb« zum Nachtheil
deS Georg Bächle von da für schuldig zu erklä¬
ren , und deßhalb in eine AmlSgefängnißstrafe -
von drei Wochen , geschärft durch 6 Tage Hun «
gerkost, und zur Tragung der Straferstehungeko «
stcn zu verürtheilen .

Von der Anschuldigung der Entwendung
eine « Dengelhammer« zum Nacktheit de « Hirsch -
wirlhs Wilhelm Mößner von Jhringen sei
derlcibe freizusprecken .

Von den Untersuchung«!»!)«! habe der Ange¬
klagte 4 Fünstheile zu tragen .

V . R . W.
Vorstehendes Urtheil wird dem flüchtigen Jakob

Hummel von Jhringen auf diesem Wege eröffnet.
Freiburg , den 2 . November 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
G r S f f .

vckt . Gagel , b . Pfhr .
Zb .446. Nr . 11,762 . Lahr . ( Urtheil . )

I . U . S .
gegen

Gerber Christian Künzel von Lahr,
wegen Diebstahls,

wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

ES sei Christian Künzel von hiev der Ent¬
wendung von 14 — 15 fl ., verübt an Karl Göh¬
rin g er von hier, für schuldig zu erklären , und
deßhalb wegen gemeinen Diebstahls in obigem
Betrag , und zugleich wegen Rückfalls in dieses
Verbrechen , zu einer durch 2 Tage Hungerkost
und 2 Tage Dunkelarrest geschärften AmlSge-
fängn ' ßstrafe von vier Wochen zu verürtheilen ,
unter Verfüllung in die Kosten des Strafverfah¬
rens und des Urtheilsvollzugs , auch schuldig ,
binnen 14 Tagen , bei Vermeidung der
HilsSvollstreckung , 14 fl. an Karl Göhringer
zu ersetzen.

V . R . W.
Die« wird dem flüchtigen Angeschuldigtenauf die¬

sem Wege eröffnet .
Lahr, den 26 . Oktober 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
Beck .

vckt . Burkhardt .
Z .b.485 . Nr . 7527. Meßkirch . ( Urtheil . )

I . U. S .
gegen

Tambour Felix Rebholz von Voll,
wegen Desertion,

wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

Tambour Felix Rebholz von Voll sei der
Desertion für schuldig zu « klären und deßhalb
in eine Geldstrafe von 1200 fl. zu ve , fällen
und habe die Kosten des Strafverfahrens zu
tragen.

V . R . W.
Die« wird dem abwesenden Angeschuldigten hie -

mit verkündet.
Meßkirch , den 26. Oktober 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
Pfaff .

Z .b.545. Nr . 26,158 . Freiburg . ( Dieb¬
stahl und Fahndung . ) Am 2. d. M . wurde
au « dem HauSeingang des Gasthauses zum Geist da¬
hier ein Ballot Wollenwaaren entwendet. DaS Bal¬
lot ist in graue Packleinwand cingcnäht , hat ein Ge-
w ' cht von 69 Pfd . , ist mit den Zeichen I . dl . Nr . 1642
versehen , und enthält drei Stücke ^/ , breite Halblein¬
wand . Wir bitten um Fahndung .

Freiburg , den 6. November 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r S s f .
Z .b .471 . Nr . 8307 . Bvxderg . (FahndrirrgS -

zurücknahme ) Wir nehmen unsere Fahndung
auf Martin Sack von Oberlauda vom 2l . v . Ml «. ,
Nr . 7920 , hiermit wieder zurück , da derselbe inzwi¬
schen eingeliefert wurde.

Borberg, den 3 . November 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .

Amt Donaucschingen. Gemeinde Zindelstein .
Oesfentttche Mahnung .

Z.b.283 . Zindelstein . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ( RegierurrgS-Blatt Nr . 30)
werden dre in nachstehendem . Verzeichnrß genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgesordert , die
dezeichneten Einträge von Vorzug« - und Unlerpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , bin¬
nen sechs Monaten erneuern zu lasten, widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 de« erwähnten Ge¬
setze« gestrichen würden.

Der RechlSgiund der in nachstehendem Verzeichniß angegebenen Forderungen , welche in das Pfandbuch
eingeiragen sind , bestehen in bedungenen IlnierpfandSrechten , und der Recktsgrund der in da« Grundbuch ein¬
getragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers, sofern nicht bei einzelnen Einträgen
etwa« Andere« bemerkt ist.

Zindelstein, den 26 . September 1865.
Da » Pfandgericht . Der BereinigungS - Kommissär :

Bürgermeister K - t > er » r. A . Zimmermann .

Q
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4
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12

1

Datum Namen Namen Betrag RcchtSgrund
deS de « Schuldner » des Gläubigers der der

Eintrag «. oder besten Rechtsnachfolger. oder besten R >chlSnachsolger . Forderung . Forderung .

Band iLelle . iNi . fl . kr .
1 1 Im Pfandbuch .

Am 21 . Novbr .
1826

I. I 2 12 Johann Kleiser von Zindelstein Martin , Johann und Magda - 462 50 Erbgleich-
I I

Am 15. Mai
lena Kleiser von Zindelstein ftellungSgeld

1826
I .

^
5

^
5 Anton Glaz von Zindelstein Joseph Jnzling von Thann -

Heim
291 - Kaution .

Am 2 . Mai
1830

l . 1 14 110 Johann Buz von Zindelstein Josef Anseln von Hammer - 23 26 Liquid-
I l

Am 16. Mai
eisenbach erkenntniß.

1832
I. I 21 114 Martin Kleiser von Zindelstein Isidor Ketterer, Posthalter von 6600 — Kaufschil-

I ! Oberlenzkirch lmg .

Im Grundbuch.
Am 8. Januar

1832
Josef Dilger von Zindelsteinl. I 1,1 Hertrude Ketterer von Zindel- 300 — Kaufschil-

I ! stein ling .

Druck und Verlag - er G. Vraun ' schen Hofbuchdruckerei .
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